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Zwölfter Pokalsieg in Folge
Hitzacker. Nach einjähriger Coro-
na-Unterbrechung fand das  
36. Drei-Gilden-Pokalschießen 
der Sparkasse mit Mannscha�en 
der Gilden aus Hitzacker, Dan-
nenberg und Lüchow auf der 
ganz frisch modernisierten Gil-
deschießsportanlage in Hitz-
acker sta� – quasi als eine ver-
spätete Jubiläumsveranstaltung 
für das 625-jährige Bestehen der  
Gilde der Elbestadt. Dabei  
setzte die Mannscha� der Schüt-
zengilde Lüchow ihre Sieges- 
serie mit dem zwöl�en Erfolg in 
Folge fort. Für eine handfeste 
Überraschung sorgte der stell-
vertretende Vorsitzende der  
Lüchower Schützengilde, Hanno 
Jahn. Er sicherte sich mit einer 
10,8 nicht nur die Ehrenscheibe, 
sondern war mit 145 von 150 
möglichen Ringen erstmals auch 

bester Einzelschütze.
Sparkassenvorstand Thors-

ten Pils und Hitzackers Obergil-
demeister freuten sich, dass es 
gelungen sei, den We�bewerb 
unter Corona-Auflagen zu arran-
gieren. Es sei wichtig, nach lan-
ger Abstandsphase die persönli-
chen Kontakte der Mitglieder 
aus den drei Gilden zu ermögli-
chen und sich beispielsweise 
über die Modernisierungen der 
neuen digitalen Tre¡eraufnah-
me direkt auszutauschen. Bei 
den Gesprächen über diese In-
vestitionen ernteten Hitzackers 
Gildeschießoffizier Andreas  
Oksas und Schießstandwart Det-

lev Knipp viel Anerkennung für 
die zeitgerechte Fertigstellung 
des EDV-Systems, das bei dem 
We�bewerb quasi seiner Feuer-
taufe unterzogen wurde.

Beim Drei-Gilden-Pokal-We�-
bewerb muss jeder Starter 15 
Wertungsschüsse mit dem Klein-
kaliber-Gewehr im Anschlag 
Standauflage abgeben. Dabei 
darf die Lage der Schüsse auf der 
– nun digitalen – Scheibe nur 
nach den Fünferblöcken kontrol-
liert werden. Zu Beginn des 
We�kampfes ha�en sich die 
Gastgeber nach drei Startern mit 
415 Ringen zu 414 (Lüchow) und 
380 (Dannenberg) an die Spitze 

gesetzt. Doch nach je fünf 
Schießsportlern ha�en die 
Kreisstädter die Führung über-
nommen, und zwar mit 692 Rin-
gen zu 676 (Hitzacker) und 658 
(Hitzacker). In der zweiten Hälf-
te des We�streits zog der Pokal-
verteidiger dann auf 1387 Ringe 
(2019: 1391) davon und siegte mit 
großem Abstand. Die Gilde Dan-
nenberg freute sich am Ende, 
dass es ihr mit 1314 Ringen (2019: 
1303) doch noch gelungen war, 
die gastgebenden Hitzackeraner 
zu überholen (1301; 2019: 1329). 

In der Einzelwertung ha�e 
sich zunächst der Dannenberger 
Schießoffizier Frank Schmidtke 
mit 143 von 150 möglichen Rin-
gen an die Spitze gesetzt. Letzt-
lich musste er aber mit dem drit-
ten Platz zufrieden sein, denn 
der Lüchower Florian Wagenhals 

behauptete mit 144 Ringen sei-
nen zweiten Rang aus dem Jahr 
2019. Und völlig überraschend 
schob sich Hanno Jahn dann 
noch mit 145 Ringen an den bei-
den bis dahin Führenden vorbei. 
Jahn und seinem Mannscha�s-
kameraden Ralf Behrens waren 
es als Einzigen gelungen, 50er-
Scheiben zu schießen.

Beim We�streit um die  
Ehrenscheibe, die unter den  
Majestäten, Gildespitzen und 
drei Vertretern der Sparkasse 
ausgeschossen wird, ha�e Han-
no Jahn mit einer 10,8 den bes-
ten Schuss abgegeben vor Sven 
Feuerriegel (Sparkasse, 10,7) so-
wie Lüchows Vizekönig Thors-
ten Behrens und Dannenbergs 
Gildepräsident Sven Stoedter 
mit jeweils 10,2 als besten von je 
fünf Schüssen. ejz

Drei-Gilden-Pokal-We�bewerb der Sparkasse – 
überraschendes Double für Jahn

Den Drei-Gilden-Pokal überreichte Sparkassenvorstand Thorsten Pils (von links) an den Mannscha�sführer der Lüchower Gilde, Heinz Schulz, und dessen Kameraden Ralf 
Behrens, Rüdiger Manthey, Sven Feuerriegel, Torsten Drusch, Dirk Feuerriegel, Axel Brünger, Karsten Schulz, Hanno Jahn, Vizekönig Thorsten Behrens, Florian Wagenhals 
und Axel Schmidt sowie Frank Schmidtke (SG Dannenberg, Platz drei). Aufn.: D. Knipp

Heute letztes 
Wahlforum

Lüchow. Am heutigen Mi�woch 
um 19 Uhr beginnt das letzte 
EJZ-Wahlforum vor der Kommu-
nalwahl. Dann stellen sich die 
vier Kandidierenden für den 
Landratsposten den Fragen von 
EJZ-Redaktionsleiter Jens Feuer-
riegel. Sie können ihre Fragen 
während der Veranstaltung auf 
der EJZ-Facebook-Seite oder 
schon im Vorfeld per E-Mail an 
redaktion@ejz.de stellen. Die 
Veranstaltung läu� auf ejz.de 
und der EJZ-Facebook-Seite und 
lässt sich auch im Nachhinein 
ansehen. ejz

True Stories
Damnatz. In der Kulturtenne in 
Damnatz präsentiert Julie 
Weissbach „True Stories“. Die 
Veranstaltung ist von Freitag auf 
Sonntag, den 12. September, um 
19 Uhr verlegt worden. Die 
Künstlerin erzählt in drei Spra-
chen die kleinen Geschichten, 
die jeder mit sich herumträgt 
und deren Wahrheit für jeden 
eine andere ist. Anmeldung: 
Telefon (0 58 65) 98 02 98  ejz

LüBad:  
mehr Zeit  

für Schulen

Lüchow. Die Schulen bekommen 
für den Schwimmunterricht 
mehr Zeit im Lüchower LüBad. 
Die Folge: Mi�woch- und Frei-
tagvormitag kann nur noch von 
6 bis 8 Uhr sta� wie bisher bis 12 
Uhr geschwommen werden. Vier 
Stunden ist das LüBad dem 
Schulsport vorbehalten, erklärte 
Carsten Riebock von der Bäder-
Betriebs GmbH. Damit sollen die 
Mädchen und Jungen Defizite 
aufgrund der Corona-Pandemie 
ausgleichen können. Schul- und 
ö¡entliches Schwimmen parallel 
laufen zu lassen wie bisher, sei 
aufgrund des Hygienekonzeptes 
nicht möglich, so Riebock. Das 
Zeitkonzept soll auf jeden Fall 
für das erste Schulhalbjahr gel-
ten. Aufgeholt habe man inzwi-
schen die Schwimmkurse für die 
Kinder zwischen fünf und sieben 
Jahren, freute sich der Geschä�s-
führer. Man biete weiterhin Kin-
derschwimmkurse an.   dam

Rap auf 
Deutsch und 
Französisch

Neu Tramm. Die Hip-Hop-Band 
Passepartout aus Hannover tri� 
mit ihren deutsch- und franzö-
sischsprachigen Rap-Texten am 
Freitag, dem 10. September, um 
19 Uhr im Raum2 in Neu Tramm 
auf. Neben den Rap-Texten spielt 
die Band auch auf echten Instru-
menten – von Gitarre über Saxo-
fon bis Querflöte. Ausrichter ist 
der Kulturverein Platenlaase, der 
das Konzert nach Neu Tramm 
verlegt hat. ejz

Senioren lesen
Clenze. Der Seniorentre¡ Silber-
distel lädt zum literarischen Kaf-
feenachmi�ag ein. Er findet am 
Donnerstag, dem 9. September, 
von 15 bis 16.45 Uhr im Clenzer 
Culturladen sta�. Unter dem 
Mo�o „Gemeinsam sta� einsam“ 
lesen die Senior/innen dann Ge-
schichten oder Texte aus Maga-
zinen und Zeitschri�en. ejz

Lies soll Baubeginn ermöglichen

Dannenberg. In einem Brand-
brief, gerichtet an Niedersach-
sens Umweltminister Olaf Lies 
(SPD), hat der Vorstand des Dan-
nenberger Deich- und Wasser-
verbandes gemeinsam mit Ge-
schä�sführer Sven Ebeling die 
unverzügliche Genehmigung des 
Baubeginns für den Hochwasser-
schutz zwischen Damnatz und 
Wussegel gefordert. „Jetzt nicht 
zu handeln, käme quasi einer 
Bankro�erklärung seitens der 
Politik gleich“, kritisiert Ver-
bandsvorsteher Willi Fabel. 

Er verweist auf die Natur- 
katastrophen im Südwesten und 
Süden Deutschlands mit vielen 
Todesopfern und unermessli-
chen Schäden. Fabel und Ebeling 
überreichten den Brandbrief an 
den CDU-Landtagsabgeordneten 
Uwe Dorendorf, der das Papier 
dem Minister übergeben wird. 
Dorendorf bekrä�igte, dass er 
die Forderung des Deichver-
bandsvorstands nachvollziehen 
könne. Er wolle sich für einen 
möglichst schnellen Beginn der 
Bauarbeiten einsetzen.

Technische Planung umgesetzt
Denn: „Die technische Planung 
für den erforderlichen Ersatz-
neubau des in der Deichtrasse 

befindlichen Schöpfwerkes und 
die Erhöhung beziehungsweise 
Ertüchtigung der Deiche auf be-
stehender Deichlinie auf rund 
zehn Kilometer Länge – um etwa 
rund 80 Zentimeter – könnte 
verhältnismäßig zügig umge-
setzt werden.“ Und auch bei der 
Finanzierung habe das Land mit 
rund 42 Millionen Euro Förder-
mi�eln aus dem Au´aufonds 
Elbe aus Bundes- und Landes-
mi�eln „relativ zügig“ Unterstüt-
zung zugesagt.

Fabel: „Stillstand  
ist nicht akzeptabel“

Der Verbandsvorstand verweist 
auf seine Verpflichtungen aus 
dem Niedersächsischen Deichge-
setz und dessen Satzung. Er for-
dert von der Politik und den Lan-
desbehörden, unverzüglich zu 

handeln. Der Deichverband habe 
die Verantwortlichen mehrfach 
auf die Dringlichkeit der Ertüch-
tigung des Deiches hingewiesen. 
„Es darf keine Zeit mehr verlo-
ren gehen, sonst macht sich die 
Politik schuldig … Ein derartiger 
Stillstand ist nicht akzeptabel, 
und der Deichverband möchte 
am Ende nicht die Schuld auf 
sich nehmen müssen, wenn es zu 
einem Deichbruch mit erhebli-
chen Schäden oder sogar Todes-
opfern kommt.“

Es hakt an der 
naturschutzfachlichen 
Planung

Der Hauptkritikpunkt des  
Verbandsvorstands: Seit nun fast 
zwei Jahren stünden die natur-
schutzfachlichen Planungen den 
Genehmigungen für den Bau- 

beginn entgegen, und das, ob-
wohl der weit überwiegende Teil 
der Baumaßnahmen auf der oh-
nehin seit Jahrzehnten vorhan-
denen Deichtrasse verlaufe. 
„Der Projektfortschri� ist da-
durch praktisch zum Erliegen ge-
kommen“, ist der Deichhaupt-
mann verärgert und spricht von 
„völlig überzogenen natur-
schutzfachlichen Forderungen, 
unter anderem der Biosphären-
reservatsverwaltung, die eine 
schnelle Lösung des Schutzes 
der im deichgeschützen Gebiet 
lebenden Bevölkerung verhin-
dern. Das kann auch seitens des 
Biosphärenreservats nicht ge-
wollt sein.“ 

Deichverbandsvorstand 
fordert Parallelverfahren  
zur Beschleunigung

Deswegen schlägt der Deichver-
bandsvorstand konkret vor: „Die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
und die weiteren Prüfungen 
könnten in einem parallel zur 
Umsetzung laufenden Genehmi-
gungsverfahren im Detail abge-
stimmt und im Zuge der Umset-
zung der Baumaßnahme dann 
entsprechend ergänzt und ange-
passt werden. Das sei eben 
durchaus möglich, weil ohnehin 
viele Knackpunkte bereits vor-
abgestimmt worden seien, eben 
mit Bezug auf die vorhandene 
Deichtrasse, die ja genutzt wer-
de. Die vorgeschlagene Verfah-
rensweise sei praktikabel und 
angesichts der seit Jahren be-
kannten Gefahrenlage mit Blick 
auf das Elbehochwasser im Jahr 
2013 angemessen und überfällig, 
unterstreichen Fabel und Ebe-
ling.  ejz

Vorstand des 
Dannenberger Deich- 
und Wasserverbandes 

fordert 
Umweltminister  

zum unverzüglichen 
Handeln auf

Einen Brandbrief an Umweltminister Lies nahm Uwe Dorendorf 
(CDU-MdL, von rechts) von Deichhauptmann Willi Fabel und Sven 
Ebeling, Geschä�sführer des Dannenberger Deich- und 
Wasserverbandes, entgegen. Der Verband fordert Lies auf, den 
Baubeginn des Hochwasserschutzes zwischen Damnatz und 
Wussegel umgehend zu ermöglichen. Aufn.: WaBo Kreisverband


